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Zusammenfassung: 
 

In den letzten Jahren hat sich das DNA-Barcoding als gängiges Verfahren in der molekularen Artidentifikation 
etabliert. In diesem Zusammenhang konnten Hinweise für eine bislang übersehene Wasserwanzenart innerhalb der 
Zwergrückenschwimmer (Pleidae) in Deutschland gefunden werden. Bislang war nur eine Art für Deutschland und 
Europa bekannt. Ergänzende molekulare Daten als auch morphologische Charakteristika bestätigen die Existenz der 
bislang übersehenen Art. Weitere Studien werden durchgeführt, um diese Ergebnisse genauer zu analysieren und die 
neue Art nach modernen cybertaxonomischen Richtlinien zu beschreiben. 
 
Abstract: 
 

During the last years DNA barcoding has become a common procedure for species identification. As part of a 
comprehensive survey of the water bugs of Germany, our study gave first evidence for the presence of an overseen 
pygmy backswimmer species in Germany and Europe. Additional molecular data as well as detailed morphological 
characteristics support the existence of this new species. Further studies are performed to analyze these results more in 
detail and to describe the new species following modern cybertaxonomic guidelines. 

 

Einleitung 
 

Innerhalb der Wasserwanzen sind die Pleidae oder Zwergrückenschwimmer mit weltweit 

etwa 40 bekannten Spezies eine eher artenarme Familie, welche die Gattungen Heteroplea COOK, 

2011, Neoplea ESAKI & CHINA, 1928, Paraplea ESAKI & CHINA, 1928, und Plea LEACH, 1818 

umfasst. In Europa kommt lediglich der Wasserzwerg Plea minutissima LEACH, 1817 vor. Man 

findet die Art in stark verkrauteten, stehenden oder langsam fließenden Gewässern verschiedenster 

Art zwischen Wasserpflanzen umherkletternd, wenig schwimmend, und sogar unter geschlossenen 

Wasserlinsendecken (WEFELSCHEID 1912, WACHMANN et al. 2006). Die Migrationsfähigkeit ist 

reduziert, da die meisten Individuen flugunfähig sind. Zwischen Vorder- und Mittelbrust besitzen 

beide Geschlechter ein Zirporgan (WEFELSCHEID 1912, WACHMANN et al. 2006, DECKERT & 

WACHMANN 2020). Das Sekret der thorakalen Wehrdrüsen enthält Wasserstoffperoxid, welches als 

ein Schutzmittel für die Körperoberfläche gegen Mikrobenbewuchs verwendet wird (KOVAC & 

MASCHWITZ 1989). Zur Verteilung des Sekrets verlassen die Tiere von Zeit zu Zeit das Wasser. 

Wasserzwerge ernähren sich typischerweise von anderen kleinen Wasserarthropoden wie 

Stechmückenlarven, Muschelkrebsen oder Wasserflöhen. 

 In den letzten Jahren hat sich das so genannte „DNA-Barcoding“ als zuverlässige, schnelle 

und kostengünstige molekulare Methode zur Artdetermination in der nationalen wie internationalen 

Forschungslandschaft fest etabliert (u.a. HEBERT et al. 2004, WÄGELE 2016). Im Zuge der 

Erstellung einer DNA-Barcode-Bibliothek für die Wasserwanzen und Wasserläufer Deutschlands 

wurden für Plea minutissima zwei divergente Sequenzgruppen ermittelt (vgl. HAVEMANN et al. 

2018). Die Distanz zwischen beiden Clustern lag mit rund 8,2 Prozent deutlich höher als man es 

typischerweise für die innerartliche Variabilität einer Art erwarten kann. Handelt es sich hierbei 

tatsächlich um eine bislang unentdeckte Art? Um dies zu prüfen, erfolgte die Generierung weiterer 

Barcodes von Tieren aus ganz Europa sowie die Sequenzierung vollständiger mitochondrialer 

Genome und kernkodierter 18S rRNA-Gene ausgewählter Individuen. Parallel dazu wurden 

zahlreiche Tiere beider Geschlechter umfangreich morphologisch untersucht.  
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Methoden 
 

Detaillierte Angaben zur DNA-Barcode-Probenbearbeitung finden sich in RAUPACH et al. 

(2014) und HAVEMANN et al. (2018). Informationen zur Sequenzierung der mitochondrialen 

Genome finden sich bei RAUPACH et al. (2022), während Informationen zur Sequenzierung des 

nuklearen 18S rRNA-Gens bei BEERMANN et al. (2018) nachgelesen werden können. Die 

morphologischen Arbeiten basieren auf Vorgehensweisen, wie sie für Zwergrückenschwimmer 

typisch sind (s. COOK et al. 2020). 

 

Ergebnisse und Diskussion 
 

Insgesamt wurden DNA-Barcodes von über 170 Individuen aus verschiedenen Regionen 

Europas, unter anderem aus der Schweiz, Österreich, England, Italien und der Ukraine, analysiert. 

Alle untersuchten Vertreter der Zwergrückenschwimmer verteilen sich auf zwei Cluster (A, C). 

Abb, 1 zeigt die Auftrennung der DNA-Barcodes sowie die geographische Verteilung der 

untersuchten Wasserwanzen. Auffällig ist die geographische Verteilung der Cluster: 

Zwergrückenschwimmer des Clusters A kommen eher in der Westhälfte Europas vor, während die 

Vertreter des Clusters C eine kontinentale Verbreitung aufweisen. An verschiedenen Fundorten, 

unter anderem in Niedersachsen und dem Saarland, treten Vertreter beider Cluster dagegen 

sympatrisch auf. Die Analyse der mitochondrialen Genome von Vertretern beider Cluster zeigte, 

dass sich die Divergenz nicht nur auf das Barcodefragment, sondern auf das gesamte Genom 

erstreckt. Der Vergleich der 18S rRNA-Gensequenzen untermauerte die Aufspaltung und die 

Existenz von zwei nah verwandten aber eindeutig distinkten Arten (nicht gezeigt).  

Im Gegensatz zu der klaren molekulargenetischen Auftrennung gestaltete sich die 

Identifizierung beider Arten mit Hilfe morphologischer Merkmale dagegen deutlich schwieriger. 

Dies ist aber auch nicht überraschend, denn ansonsten wäre die bislang übersehene Art vermutlich 

in der Vergangenheit bereits entdeckt worden. Typische Merkmale, wie man sie zur Unterscheidung 

von anderen Zwergrückenschwimmern verwendet, zum Beispiel die Körperfärbung, 

charakteristische Borsten- oder Porenmuster sowie die Form der Subgenitalplatte (vgl. COOK et al. 

2020), erlauben keine Unterscheidung. Beide Arten können nur anhand der Form der männlichen 

Paramere einwandfrei unterschieden werden. Unsere Ergebnisse demonstrieren, dass selbst im gut 

erforschten Deutschland bzw. Europa bislang übersehene, noch nicht beschriebene Arten 

nachgewiesen werden können. DNA Barcodes spielen in diesem Zusammenhang eine zentrale 

Rolle (z.B. CHIMENO et al. 2021). Die Zukunft wird zeigen, ob es auch innerhalb der Wanzen noch 

weitere unbekannte Arten gibt. 
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Abb.1: Neighbour-Joining-Topologie der DNA-Barcode-Sequenzdaten aller analysierten Individuen der Gattung Plea 

spp. basierend auf K2P-Distanzen sowie deren räumliche Verbreitung in Europa. 

                                                                Illustration: GERHARD STRAUSS (www.corisa.de). 
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